
NABBURG. Gewaltige Plakatwände
künden derzeit anmarkantenOrten in
Nabburg davon, dass es schon ziemlich
stark weihnachtet. So steht eine Pla-
katwand mitten auf der Brandlwiese
an der Perschener Straße, eine andere
unterhalb des Kindergartens an der
viel befahrenen Regensburger Straße.
Mit „Wünsche werden wahr“ sind sie
betitelt. Und den Betrachter lächelt ei-
ne Holly Golightly an, wie sie Cineas-
ten aus dem Filmklassiker „Frühstück
bei Tiffany“ kennen. Im Film stellte
diese damalsAudreyHepburnda.

Heute handelt es ich um sechs ver-
schiedene Motive mit Nabburger Ge-
schäftsfrauenunddas Bild ist Teil einer
wirklich außergewöhnlichen Image-
kampagne des Netzwerks Nabburg
und der Stadt. Was steckt dahinter?
Das erläuterten die Hauptinitiatorin-
nen der Kampagne, die Innenarchitek-
tin Elisabeth Troidl und die Nabburger
Buchhändlerin Gisela Westiner, der
Mittelbayerischen.

Einzigartigkeit hervorheben

Die Gewerbetreibenden wollten
etwas für die Stärkung des ge-
samten Standorts der Stadt
Nabburg tun. Beim Brainstor-
ming filterten sie die Stärken
der 6000-Seelengemeinde
heraus. Es ist ein bedeuten-
der Schulstandort mit
3000 Schülern. Die Stadt
zählt 60 Einzelhändler,
jeweils 30 Handwerks-
und Gastronomiebetrie-
be, ergaben die Recher-
chen des Netzwerks –
wer hätte das gedacht?
Initialzündung für die

Kampagne war ein Preis, den das
Netzwerk für sein ehrenamtliches
Engagement unter 25 Bewerbern
um das Stadtmarketing im Jahr
2015 von der Rid-Stftung (Betten
Rid) erhielt. Der Wert des Coa-

ching-Seminars betrug im-
merhin 15 000 Euro. Ein
Jahr lang wurde das
Netzwerk-Team von
Achim Gebhardt von
der CIMA begleitet, ei-
ne städtebauliche Be-
ratungsagentur, be-
kannt für ihre In-
nenstadt-Entwi-
cklungskonzepte
(ISEK). Schließlich be-
gannman im Juli die-
ses Jahres mit der

Plakataktion. Mit dem Fünften von elf
Motiven ist inzwischen eine Art Zwi-
schenbilanzmöglich.

„WirwollenNabburg als lebenswer-
te Stadt auch für kommende Generati-
onen erhalten“, so Elisabeth Troidl. Die
Kampagne sollte ein Alleinstellungs-
merkmal bekommen. Aktionen, wie
„Ich liebe ..., weil“, gebe es zuhauf. Da
wäre die Gefahr zu groß gewesen, dass
der Effekt verpufft. Zwar sei der Erfolg
in Zahlen schwer zu messen, das Feed-
back bestätige sie aber darin, den rich-
tigen Weg beschritten zu haben, zei-
gen sich Troidl und Westiner über-
zeugt. Darin bestärkt sie auch der Nab-
burger Bürgermeister Armin Schärtl.
„Die PlakateweckenNeugierde darauf,
was als Nächstes kommt“, sagt er. Dies
wisse er aus vielen Gesprächen. Bis-

lang gebe es, abgesehen von einigen
Kritikern, nur positive Rückmeldun-
gen. Die Stadt unterstützt die Kampag-
nemit 18 000Euro. 6000Euro seien aus
den Reihen der Geschäftsleute als
Spenden geflossen. Der Rest sei ehren-
amtlich erbrachtworden. Sowurde der
Fotograf Klaus Kurz für die Aktion ge-
wonnen. Hubertus Stumpf übernahm
die Redaktion der Texte. „Hätten wir
dafür eine Werbeagentur engagiert,
hätte das 100 000 Euro gekostet“, wis-
senTroidl undWestiner.

Start mit einem Stahlträger

Gestartet wurde die Aktion mit Hand-
werkern, die das berühmte Foto „Mit-
tagessen auf einem Wolkenkratzer“
nachstellten. Es ist eines von elf Testi-
monials, die ausgewähltwurden.Doch
wo bekommt man einen Stahlträger
her, der auch noch in der Luft hängt?
Auf dem Gelände der Firma Marmor
Bergerwurden die Akteure fündig und
die Handwerker wurden originalge-
treu kostümiert und von einer Visagis-
tin geschminkt. Insgesamt engagieren
sich rund 160 Nabburger für die Akti-
on.

Als Sinnbild für das kulturelle En-
gagement stand das Beatles-Plattenco-
ver von „Sgt. Pepper’s Lonely Hearts
Club Band“ Pate, unterstützt von der
Gärtnerei Ritschel. Die Gastronomen
coverten Leonardo da Vincis „Abend-
mahl“ in der Marienkirche. „Es war
unheimlich schwierig, es so zu gestal-
ten, dass es nicht als Persiflage rüber
kommt, sondern der nötige Ernst ge-
wahrt wird“, erinnert sich Troidl. Eine
Anekdote am Rande: Dieses Motiv ha-
ben die Gemeindeoberhäupter bereits
beim Bürgermeisterausflug in Prag
nachgestellt,weiß Schärtl.

Stellvertretend für Schulen und
Kindergärten posierte Laiendarstelle-
rin Anna Lohmann als „Pippi Lang-
strumpf“. Und was kommt als Nächs-
tes? Das Motiv bleibt ein Geheimnis.
Aber sind es vor Weihnachten die
Wünsche, die wahr werden, so steht
nach dem Verdauen der Gans natür-
lich die Gesundheit ganz oben an. An
Heilig Abend wird das nächste Plakat
enthüllt.Wir sind gespannt.

Nabburgmacht bella figura
STADTMARKETINGDie
Imagekampagne des
Netzwerks, die berühm-
te Bilder nachstellt, ist
pfiffig gemacht. Vieles
geschah ehrenamtlich.
VON ROLAND THÄDER

Wer dieser Tage durch Nabburg streift, stößt auf riesige Plakatwände, von denen Audrey Hepburn in der Rolle der Holly Golightly in „Frühstück bei Tiffany“
den Betrachter anzulächeln scheint. In Wirklichkeit sind aber sechs täuschend ähnlich gestylte Nabburger Geschäftsfrauen abgebildet. Das Thema: „Wün-
sche werden wahr“, ist Teil einer bemerkenswerten Imagekampagne des Netzwerks Nabburg und der Stadt Nabburg. Das Original hängt heute übrigens im
„Moma“, demMuseum of Modern Art in New York. FOTO: THÄDER

Elisabeth Troidl hat die
Kampagne
mitinitiiert. FOTO: RO

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

●+ MEHR FOTOS UNTER:
mittelbayerische.de/schwandorf

SCHWANDORF. Neuer Chef des Amts
für Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten Schwandorf wird der Leitende
Landwirtschaftsdirektor Georg Mayer.
Das hat LandwirtschaftsministerinMi-
chaela Kaniber entschieden, wie das
Ministeriumnunmitgeteilt hat.

Der 60-jährige Mayer tritt am 18.
Dezember 2018 die Nachfolge von
Reinhold Witt an, der im Sommer Be-
hördenleiter am Amt in Weiden ge-
worden ist. Mayer übernimmt zu-
gleich die Leitung des Bereichs Land-
wirtschaft und der Landwirtschafts-
schule. Stellvertretender Behördenchef
und Leiter des Forstbereichs bleibt
ForstoberratAlwinKleber.

Der in Schwandorf geborene Georg
Mayer studierte Agrarwissenschaften
an der Technischen Universität Mün-
chen-Weihenstephan. Seine berufliche
Laufbahn begann er 1986 nach der Re-
ferendarzeit und der Staatsprüfung an
dendamaligen Landwirtschaftsämtern
Regensburg, Amberg und später Tir-
schenreuth. 1990 wechselte er an das
LandwirtschaftsamtNabburg.

Im Jahr 2003 kehrte er ans Amt in
Amberg zurück und übernahm dort
2005 die Vertretung des Behördenlei-
ters. 2006 ging er an das Amt für Land-
wirtschaft in Regensburg undwar dort
Abteilungsleiter. Seit Oktober 2008 lei-
tet Mayer das Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und ForstenChamund
die dortige Landwirtschaftsschule.

BEHÖRDEN

GeorgMayer
folgt auf
ReinholdWitt

Georg Mayer wird Chef am Amt für
Ernährung, Landwirtschaft und Fors-
ten Schwandorf. FOTO: MAYER/STMELF

DIE IMAGEKAMPAGNE

Handwerk:DasNetzwerkNabburg
ermittelte bei seiner Recherche,dass
es in Nabburg 60Handwerksbetriebe
gibt.Sie trafen sich zumFoto-Shoo-
ting beiMarmorBerger. Pate für das
Foto stand das berühmteBild „Lunch
at top aSkyscraper“.

Mahlzeit: „DasAbendmahl“ von Leo-
nardo daVinci wurde in derMarien-
kirche inNabburg für denKampag-
nenteil über die Gastronomie detail-
genau nachgestellt. Sowohl Körper-
haltung als auch derHintergrundmit
den drei Kirchenfenstern entspre-
chen demOriginal. Fotos: Klaus Kurz

Kultur: In Zeiten des Effizienzden-
kens ist eswichtig, auch einmal die
sogenannten „weichen Standortfak-
toren“ in denBlick zu nehmen.Nab-
burg verfügt über sechs Theatergrup-
pen, fünfMuseen und über 350 aktive
Musiker.

MakingOf:Der Fotograf KlausKurz,
der aus Trisching stammt, inszenierte
die Bilder für die Imagekampagne.
Dabei kames auf viele Details an. Für
dasNachstellen des Fotos aus dem
Film „Frühstück bei Tiffany“wurden
sechsNabburgerGeschäftsfrauen
gestylt.

SCHWARZENFELD.WegendesWeih-
nachtsmarktes amSamstag, 1.Dezem-
ber, sind vonFreitag, 18Uhr, bis Sonn-
tag, 12Uhr, imOrtskernmehrere Stra-
ßengesperrt. Betroffen sinddie Berei-
cheAmberger Straße (abBrauhausgas-
se),Hauptstraße (zwischenBahnhof-
straßeundnördlicher Schlossstraße)
undder Platz amKreuz.Hierwerden
Halteverbote angeordnet undderBe-
reichwird für dengesamtenVerkehr
gesperrt.DieAnwohner sollen ihre
Fahrzeuge deshalb außerhalb des ge-
sperrtenBereichs abstellen.Wider-
rechtlich abgestellte Fahrzeugekön-
nennachAngabenderMarktverwal-
tungkostenpflichtig abgeschleppt
werden.Verkehrsteilnehmerundbe-
troffeneAnliegerwerdenumVerständ-
nis für die Einschränkungengebeten,
die für die Sicherheit aller Besucher
notwendig sind.

Schwimmbad am
4. Dezember zu
SCHWARZENFELD.Das Schwimmbad
Schwarzenfeldbleibt amDienstag, 4.
Dezember,wegendes gemeinsamen
Betriebsausfluges allerVG-Beschäftig-
ter ganztägig geschlossen.

IN KÜRZE

Sperrungen für den
Weihnachtsmarkt
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